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aber sei die innere Bereitschaft zur Treue gegenüber der Mundart,
unbeschadet einer sorgfältigen Pflege der hochdeutschen Schriftsprache.

Die Aussprache, die dem ausgezeichneten Vortrag folgte, ergab,

auch von feiten der Lehrerschaft, eine im wesentlichen einhellige Zu-

stimmung. Herr Sekundarlehrer Born wies darauf hin, daß unsre

Schulkinder, wenigstens die städtischen, schon früh ein lebhaftes Ver-
längen zeigen, die Schriftsprache (als eine Art Sonntagssprache) zu

lernen, und daß es oft nur am Lehrer liege, wenn sie darin nicht die

raschen Fortschritte machen, die in einzelnen Schulen schon im zweiten

Schuljahr erreicht werden. Auch hielt er an der Forderung fest, daß in
allen Fächern vom Lehrer ein vorbildliches Hochdeutsch gesprochen wer-
den soll. Zugunsten der alemannischen Einheitssprache erhob sich keine

Stimme.
Mit dieser erfreulichen Kundgebung schloß die Reihe unsrer

Wintervorträge.
Der Obmann: O. v. Greyerz.

Schweizerischer verbanö für Reüeschulung

(in Arbeitsgemeinschaft mit dem Deutschschweizerischen Sprachverein.)

Das Leben der Ortsgruppen gestaltete sich sehr verschieden. In
Ölten und Zofingen ist es ein wenig ins Stocken geraten; etwas leb-

hafter geht es in St. Gallen zu und noch mehr in Luzern. Rorschach
meldet regen Betrieb; im Frühjahr 1937 wurde ein Redeschulungs-
kurs abgehalten. Besonders rührig ist Basel, das dank der tatkräftigen
und geschickten Leitung durch Herrn und Frau Dr. Thommen seine

Mitgliederzahl innert Jahresfrist von 30 auf 75 erhöht und Vorträge,
Kurse, Uebungen im Freien und gesellige Schlußabende mit Erfolg
durchgeführt hat. — Aus die nächste Verbandstagung soll eine Neu-

gestaltung des Verbandes vorbereitet werden; man hofft, die dem Ver-
band noch nicht angeschlossenen Redeschulungsvereine gewinnen zu
können. Borort bleibt St. Gallen.

Natürlich mußte man sich auch in unsern Kreisen mit der Mund-
artbewegung befassen. Eine Aussprache über diese Neuerscheinung
ergab indessen, daß der Redeschulbewegung von dieser Seite keine

Gefahren drohen. Wir sind nicht Gegner dieser Erscheinung und wür-
den daher örtlich einem Zusammengehen nichts in den Weg legen.
Die Mundartbewegung hat mehr politisch-nationalen Charakter, wäh-
rend unser Ziel kulturell-bildender Art ist.
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Die Arbeitsgemeinschaft mit dem Deutschschweizerischen Sprach-
verein wirkte sich auch im Berichtsjahre wieder im gegenseitigen Be-
such der Versammlungen durch Vertreter und im Versand der „Mit-
teilungen" des Sprachvereins an die Mitglieder der Redeschulvereine

aus. Doch zwingen uns die Verhältnisse hierin zu größerer Sparsamkeit.
Wünschenswert wäre für alle Fälle ein engeres Zusammengehen der an
der Arbeitsgemeinschaft beteiligten Körperschaften. Es ist nicht ausge-
schlössen, daß vom Sprachverein her unsere Bewegung gefördert, Orts-
gruppen gestützt oder auch neue gegründet werden könnten.

Zürich/St. Gallen, im Dezember 1937.

Für den Schweizerischen Verband für Redeschulung,

Der Präsident:

Max Högger.
Der gentralredewart:

Reinh. Graf.
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